
Fußballverein  erhält
Inklusions-Siegel
Hofkirchen.  Wenn  man  sich  nur  oberflächlich  mit  dem  SV
Hofkirchen beschäftigt, kommt man zu dem Schluss: Das ist ein
Amateur-Fußballverein wie jeder andere. Er hat ein Vereinsheim
sowie zwei Rasenplätze, auf denen regelmäßig gekickt wird.
Wenn man sich aber etwas genauer mit dem Verein befasst, fällt
auf, dass er sich von den meisten Fußballclubs abhebt. Denn
der SV Hofkirchen setzt sich außerordentlich stark für die
Eingliederung  von  Benachteiligten  ein.  Sogar  einen  eigenen
Integrationsbeauftragten hat der Verein.

Bereits mehrmals wurden die Hofkirchner für ihr Engagement
ausgezeichnet. Am Sonntag, bei einem Festakt am Sportgelände,
bekam der Verein erneut ein Siegel verliehen: Der SV wurde zur
„Erlebten Inklusiven Sportschule“ ernannt. Vergeben hat die
Auszeichnung der Behinderten- und Rehabilitationssportverband
Bayern (BVS).

Bisher hat der BVS die Auszeichnung an rund 80 Sportvereine in
Bayern vergeben. Der SV Hofkirchen hat das Siegel vor allem
bekommen,  weil  er  eine  eigene  Behinderten-Fußballmannschaft
hat. Diese nahm die Urkunde entgegen – in Fußballkleidung.
Schließlich  standen  nach  der  Ehrung  Fußballspiele  auf  dem
Programm: Es wurden Mannschaften gebildet, die aus behinderten
und  nicht-behinderten  Kickern  bestanden  und  gegeneinander
antraten.

Auch  neben  dem  Fußballplatz  war  einiges  los.  Man  hatte
Pavillons,  Bierbänke,  einen  Imbissstand  und  eine  Hüpfburg
aufgebaut. Außerdem wurden Grußworte gesprochen.

So sagte Annette Plessl vom BVS zu den Hofkirchner Fußballern:
„Ihr  habt  auf  besondere  Art  und  Weise  eine  Sportgruppe
gegründet,  in  der  Kinder  und  Jugendliche  mit  und  ohne
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Behinderung zusammen Sport treiben können.“ Lob gab es auch
von Ex-MdB Christian Flisek, Bürgermeister Willi Wagenpfeil
und  Christian  Pauli,  Jugendbeauftragter  im  Marktrat.  Der
Marktgemeinde  sei  es  „ein  großes  Anliegen,  dass  wir
miteinander und nicht nebeneinander leben“, sagte Pauli und
verwies auf Projekte, die Inklusion vorantreiben sollen. So
„bauen wir an unsere Grundschule eine Aula mit Aufzügen. Bei
den Kindergärten haben wir es schon organisiert, dass jeder
Mensch in den Kindergarten gehen kann.“

In  Hofkirchen,  befand  Christian  Pauli,  „ist  die  Welt  in
Ordnung“. Man habe „keine schwierigen Fälle, wie es oft in den
Städten der Fall ist und nicht mit Rauschgift zu tun“. Zu
verdanken  sei  das  auch  den  hiesigen  Vereinen,  die  die
Persönlichkeitsbildung  der  Heranwachsenden  positiv
beeinflussten.

Finanziell unterstützt hat das Fest die Aktion Mensch. Es
wurde auch durchgeführt, um an den europäischen Protesttag für
die Gleichstellung von Menschen mit Behinderung, der am 5. Mai
gefeiert wird, zu erinnern.

Ein  weiteres  Anliegen  des  Vereins  –  die  Integration  von
Migranten – will man am 21. Juli in den Mittelpunkt stellen:
An dem Tag feiert der SV das sogenannte „Fest der Vielfalt“.
Ehrengast wird möglicherweise Kultusminister Sibler sein. Eine
Veranstaltung dieser Art gab es bereits 2017.

Ein Fest wie das vom Wochenende soll in einem Jahr wieder
stattfinden. So erklärte es Wolfgang Bartl, der sich beim SV
u.a. um die Themen Inklusion und Integration angenommen hat.
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Mehr dazu im Vilshofener Anzeiger vom 01. Mai oder nach kurzer
kostenloser Registrierung unter PlusPNP.de
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